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Vom Erz zum Stahl

Quelle: StahlFibel, Verlag Stahleisen GmbH, Düsseldorf 
2007

http://www.steeluniversity.org/content/html/eng/default.asp?catid=24&pageid=2081272110
http://www.steeluniversity.org/content/html/eng/default.asp?catid=24&pageid=2081272110


Abbau von Eisenerz 

Quelle: StahlFibel, Verlag Stahleisen GmbH, Düsseldorf 
2002



Hochofenabstich

Quelle:  Christoph Böll, Sinnlichkeit Stahl, ThyssenKrupp 
Steel Europe AG



Das Befüllen eines Konverters mit Roheisen

Quelle:  Christoph Böll, Sinnlichkeit Stahl, ThyssenKrupp Steel 
Europe AG



Die Weiterverarbeitung von Stahl

Quelle: StahlFibel, Verlag Stahleisen GmbH, Düsseldorf 
2002



10
Deike, R.: Branchenforum des Bundesverbandes 

Sekundärrohstoffe und Entsorgung, Hamburg, 19.11.2008

Die Verfügbarkeit von Metallen auf Basis der 

statischen Lebensdauern



11
Deike, R.:  Symposium Rohstoffeffizienz und 

Rohstoffinnovation 2011, Nürnberg 10.-11.02.2011

Anteile an Sekundärrohstoffen bei der 

Herstellung von Metallen
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Metallpreisentwicklungen 

Deike, R., Ebert, D., Schubert, D.; Ulum R.; Warnecke, R.; Vogell M.: 

Berliner Schlackenkonferenz , Berlin, 23.09.2013
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Deike, R. Brümmer, A.; Eylers K.: ZAR - STIFTUNG ZENTRUM FÜR 

NACHHALTIGE ABFALL- UND RESSOURCENNUTZUNG, Hinwil (CH), 21.03.12

Anteile an Sekundärrohstoffen bei der 

Herstellung von Metallen
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Recyclingpotenziale von Metallen in 

Müllverbrennungsschlacken 

Deike, R., Ebert, D., Schubert, D.; Ulum R.; Warnecke, R.; Vogell M.: 

Müll und Abfall,  Jhrg. 46, (2014), Nr. 1, S.4-13
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Metallurgie im Labor 



Neue keramische Walzenwerkstoffe

Siliziumnitrid (Si3N4) – Arbeitswalzen in einem 

20-Walzen-Sendzimirgerüst 

bei der Fa. MK Metallfolien, Hagen

Walzendurchmesser: 26 mm, Ballenlänge: 458 mm, 

Werkstoff: CrAl6; Anstichdicke: 0,30 mm ; 

Enddicke: 0,050 mm; Breite: 314 mm ; 

9 Stiche Stahlwalzen ; 5 Stiche Keramikwalzen

Bandlänge: 27,5 km, Walzgeschwindigkeit 300 m/min, 

Walzkraft: max. 470 kN



Intelligente Prozessüberwachung in Gießereien

Reduzierung der
Qualitätssicherungskosten

Steigerung der 
Prozesseffizienz

Steigerung der Produktivität

Reduzierung der
Herstellungskosten

Prozesswissen schützen

Qualitatives und 
empirisches Wissen wird 

durch berechenbare Fakten ersetzt

Bayesian Netzwerk

Neuralales Netzwerk

Cluster Analysis



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


